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Sprungüber den eigenenSchatten
Erlen DieGuge-Ploger und die Crash-Band haben sich zu denAachtalschränzern zusammengeschlossen.

Die Traditionen der beidenVorgängervereinemöchte die neueGuggenmusik amLeben erhalten.

Georg Stelzner
georg.stelzner@thurgauerzeitung.ch

Geteiltes Leid ist halbes Leid,
heisst es – und manchmal sogar
mehr. Dann nämlich, wenn es
nicht beim Wehklagen bleibt,
sondernamEndeeine tragfähige
Lösung des Problems gefunden
wird. Die Guge-Ploger aus Erlen
und die Crash-Band aus Wein-
felden haben es vorgemacht.
Statt auf ihrer Eigenständigkeit
zu bestehen und dadurch die
Existenz zu riskieren, haben
sich die beiden Guggenmusiken
zu einem neuen Verein namens
Aachtalschränzer vereint.

Federführend beim Zustan-
dekommenderFusionwarendie
VereinspräsidentinnenStephanie
Burkhardt (Guge-Ploger) und
AngieStaub (Crash-Band).Beide
sahen sich mit demselben Pro-
blem konfrontiert. «Es gab bei
uns einige Austritte, wodurch
wir einekritischeGrösseerreicht
haben. Es hätte niemand mehr
fehlen dürfen», erklärt Staub.
Noch dramatischer präsentierte
sich die Lage im Erler Verein.
«Unsere Guggenmusik bestand
eines Tages nur noch aus zwölf
Leuten, weshalb wir gar nicht
mehr spielfähiggewesenwären»,
gibt Burkhardt zu bedenken.

DiemeistenMitglieder
sindeinverstanden

ImWissenumdiegemeinsamen
Sorgen nahm Angie Staub Kon-
takt mit der Präsidentin der
Guge-Ploger auf. In der Folge
kam es zu einem ersten Treffen
der Vereinsvorstände. Es wurde
die Idee einer Fusion diskutiert,
umdenverbliebenenMitgliedern
dieweitereAusübung ihresHob-
bys zu ermöglichen.Widerstand
gegendieseOptionhabeeskaum
gegeben, betontBurkhardt.Man

habe jedoch Grenzen überwin-
den undKompromisse eingehen
müssen. Auch Staub kann von
einer «sehr grossen Mehrheit»
berichten, die den Zusammen-
schluss gutgeheissen habe.

DiebreiteZustimmungunter
den Vereinsmitgliedern dürfte
auch durch die Zusage ermög-
licht worden sein, alte Traditio-
nen weiter zu pflegen. «Das war
allen ein Anliegen», sagt Ste-
phanie Burkhardt, die auch den
neuen Verein präsidiert. Die 30
Mitglieder zählende Guggen-
musik Aachtalschränzer mit Sitz
in Erlen erhält ein eigenes Logo,

einheitliche Kostüme und eine
Website, dieder jetzigenKonstel-
lation Rechnung trägt. Der Vor-
standbesteht ausMitgliedernder
beiden inzwischen aufgelösten
Vereine.LaraDiLanzo,diemusi-
kalischeLeiterin, kommtausden
ReihenderCrash-Band.Vonden
Guge-Plogern wird das Probe-
lokal inEnnetaachübernommen.

Hinweis
Wer den Aachtalschränzern bei-
treten möchte, kann sich mit
Präsidentin Stephanie Burkhardt
in Verbindung setzen; E-Mail:
msbu@bluewin.ch.

Im Probelokal an der Fabrikstrasse in Ennetaach: Angie Staub und Stephanie Burkhardt. Bild: Georg Stelzner

Beitrag zur regionalen Fasnachtskultur

Die Guge-Ploger aus Erlen und
die Crash-Band aus Weinfelden
hatten eines gemeinsam: Beide
Guggenmusiken konnten auf
eine recht lange Geschichte zu-
rückblicken. Den Weinfelder Ver-
ein gab es 24 Jahre, die Erler For-
mation sogar noch sieben Jahre
länger. Während ihres Bestehens
bereicherten diese Guggenmusi-
ken mit Auftritten und sonstigen
Aktivitäten die Fasnacht in ihrer
Gemeinde und in der Region. In

Weinfelden ging zu Saisonbeginn
jeweils das Guggen-Warm-up
über die Bühne, und in Erlen
war der Umzug am Schmutzigen
Donnerstag mit anschliessendem
Kindermaskenball ein beliebter
Anlass. Die ersten gemeinsamen
Auftritte absolvierten die Guge-
Ploger und die Crash-Band in
der Fasnachtssaison 2018/19,
allerdings noch unter ihren an-
gestammten Namen. Seit 24. Mai
gibt es die Aachtalschränzer. (st)

Auf dasArsen folgt die schwarze Spinne
Hagenwil Karl Spiess löst RomanBottlang als Präsident der Schlossfestspiele ab.

Die Tickets für die diesjährige Saison sind begehrt. Nächste Saison steht einGotthelf-Stück auf demPlan.

Eswardie letzteHauptversamm-
lung unter Roman Bottlang. Der
Präsident der Schlossfestspiele
Hagenwil tritt nach zehn Jahren
zurück. Nach der einstimmigen
Wahl übernimmtKarl Spiess das
Zepter.Erbekommteinengesun-
den Verein, wie RomanBottlang
betonte. «Die Finanzlage ist in
Ordnung», sagte er.

Dasdürfte sichauchdiekom-
mende Saison fortführen. Auf
demSpielplan stehen die beiden
Stücke«ArsenundSpitzenhäub-
chen» sowie «Aschenputtel».
DieNachfrage nachTickets liegt
überdenVorjahreszahlen,wiean
der Versammlung klar wurde.
Das, obwohl das Stück aufgrund
einerPannebeiderKommunika-
tion nahezu zeitgleich auch im
Seeburgtheater in Kreuzlingen
gespielt wird. Es habe sich aber
gezeigt, dass das keinen negati-
ven Einfluss auf die Nachfrage
hat, sagte Christoph Huser, der
an der Versammlung neu in den
Vorstand gewählt wurde und
künftig für die Bereiche Marke-
ting und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig sein wird. Eine grosse
Nachfragebesteht auchnachge-
schlossenenVeranstaltungen für

Firmen, die den Theaterbesuch
als Kunden- oder Firmenevent
nutzen.

EinwürdigesStück
fürdas Jubiläum

RegisseurFlorianRexer ist über-
zeugt, dass die Schlossfestspiele
mit dem Stück «Arsen und
Spitzenhäubchen» ein würdiges

Werk für das 10-Jahr-Jubiläum
präsentieren können. Es habe
sich in den vergangenen Jahren
gezeigt, dass das Publikum zum
einen die bekannteren Produk-
tionen – wie etwa «Romeo und
Julia» – bevorzugt oder dann
Stücke von Schweizer Autoren.
«Die Physiker von Dürrenmatt
haben viel Publikum angezo-

gen», sagte Rexer. Dieser Er-
kenntnis werden die Schloss-
festspiele im kommenden Jahr
Rechnung tragen. Schon jetzt
steht fest, dass als Abendstück
«Die schwarzeSpinne»von Jere-
miasGotthelf zu sehen seinwird.
Welches Märchen im Kinder-
programm aufgeführt wird, ist
noch unklar. Hier stünden ver-

schiedene Optionen zur Wahl.
Florian Rexer wird zusammen
mit seinemTeamprüfen,welches
Märchen sich für dieUmsetzung
als Theater auf der Schlosshof-
bühne ambesten eignet.

VonderLeistungdes
Ensemblesbeeindruckt

Mit demneuenPräsidentenKarl
Spiess haben sich die Schloss-
festspiele keinen Unbekannten
in der Kulturszene ins Boot ge-
holt. Als Verkehrsvereinspräsi-
dent hatte Spiessmehrere grosse
Kultur-Events nach Amriswil
gebracht, so etwa die Wiener
SängerknabenodereineTheater-
aufführung des Stücks «Cyrano
vonBergerac».

Nach seiner Wahl sagte Karl
Spiess, dass er stets beeindruckt
gewesen sei von der Leistung,
die bei den Schlossfestspielen in
Hagenwil erbracht worden sind.

Rita Kohn
rita.kohn@thurgauerzeitung.ch

Hinweis
Spielplan und Tickets über die
Website unter der Adresse www.
schlossfestspiele-hagenwil.ch.Der alte Präsident Roman Bottlang im Gespräch mit dem neuen Präsidenten Karl Spiess. Bild: Rita Kohn

Early Bird
im «Cartonage»

Amrsiwil Von Dienstagmorgen,
11. Juni, bis Samstagmorgen,
15. Juni finden die beliebten
Early-Bird-Kurzkonzerte im Bis-
tro Cartonage im Kulturforum
statt. Konzertbeginn ist jeweils
um 7 Uhr, die Konzerte dauern
30Minuten, ausser am Samstag
(9 bis 10 Uhr). Die Programme
sind voller Abwechslung von
Klassik über Volksmusik bis hin
zum Jazz. Kaffee undGipfeli gibt
esnachBeliebenundwerwill, be-
kommt ein ganzes Frühstück.

Am Dienstag gibt es Appen-
zellermusik mit dem bekannten
Trio «Rond om dä Säntis», am
Mittwoch «Italianità», ein Kon-
zert überdie italienischeLebens-
art, am Donnerstag Jazz mit
Gitarre und Saxofon, und am
Freitag singen und spielen vier
jungeKoreanerinnen.AmSams-
tag spielt das beliebte Trio Pega-
sus mit Hackbrett, Violine und
Akkordeon Antonio Vivaldi und
Volksmusik. Der Eintritt ist frei;
es gibt eine Kollekte. (red)

Hinweis
Weitere Informationen über die
Konzertreihe Early-Bird auf der
Website unter der Adresse
www.earlybird-morgenmusik.ch

Stricken im
«Wullästübli»

Buchackern Heute Samstag ist
derTagderHandarbeit. Ausdie-
sem Anlass wird im Garten von
Margrit Tanners «Wullästübli»
an der Eppishauserstrasse 2 von
13.30 bis 16.30 Uhr gestrickt.
Hergestellt werden Mützchen
und Finkli für Babys in Uganda
sowie Pullover und Jäckchen
für ein- bis zweijährigeMädchen
und Buben im Kinderheim. Ei-
gene Stricknadeln und angefan-
gene Strickarbeitenmitnehmen!
Der Anlass findet bei jedem
Wetter statt. Für Kaffee, Tee und
Kuchen ist gesorgt. Weitere In-
formationen imInternetaufwww.
wullaestuebli.ch. (red)

Agenda

Heute
Amriswil

Bibliothek und Ludothek,
9.00–12.00, Bahnhofstrasse 22

Konzert, Brassformation
UnglauBlech, 20.00, Kulturforum

Bischofszell

Wochenmarkt, 8.30–12.00, Grubplatz

Gottshaus

Grüngutannahme,
9.45–10.45, AWP Wilen

Hauptwil

Grüngutannahme, 11.00–12.00,
Feuerwehrdepot beim Weiher

Sulgen

Bibliothek, 9.30–11.30, Schulstrasse 7

Morgen
Bischofszell

Ausstellung, Historisches Museum,
14.00–17.00, Marktgasse 4–6;
Kaffeestube geöffnet

Hauptwil

Plauschfischen für Schüler,
Sportfischerverein Hauptwil,
ab 7.00, Weiherdamm

Pfingstmontag
Schweizersholz

Veloplausch für jedermann, Dorf-
verein Schweizersholz, 9.00–14.00,
Scheune von F. Keller, Dörflistrasse 8;
anschliessend Mittagessen


